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(TJemeinsame Erklärung VOon relı altorientalischen Patrıarchen
(Kaıro, I7 März

| Dıie VON Te1 altorientalischen Patriarchen In Ägypten unterzeichnete gemeınsame Glaubenserklärung hat h1-
storiısche Bedeutung. Be1l iıhrer Begegnung 1m März 1998 stellten 'aps Schenuda 1908 (Koptische Kırche), Pa-
TI1arch Mar Ignatius Ivas (Syrıische Kırche) und Katholikos-Patriarch Aram VOIN 1ı1lıkıen (Armen1-
sche Kırche) In dieser Erklärung den gemeınsamen Glauben heraus. Das OKumen! besteht AaUsS$s eIf Punkten und
wurde VON einem vorbereıtenden USSCHU be1 ausführlichen Beratungen In Kalro, Damaskus und Beirut CTITar-
beıtet

In den Punkten wırd das geme1Iınsame Glaubensfundament der TEe1N altorientalischen Kırchen benannt,
g E zeıgen Onkrete Wege auf, WIe dieses In den theologıschen Gesprächen miıt den anderen Kırchen bewahrt
werden und WIEe cdıe Beziıehungen zwıschen den altorıentalischen Kirchen künftig vertieft werden sollen Die
Punkte ‚ 2 LECMNNECN gemeiınsame Planungen In verschıedenen Bereıichen.

DIie gemeınsame rklärung wurde INn einem feierlichen Akt Morgen des März 9095 VO  —_ den TEe1 Pa-
triarchen In englıscher und arabıscher ersion unterschrieben. Im Nnschlu dıe Unterzeichnung nahmen der
armenısche und syrısche Patrıarch auf Eınladung VO|  = aps chenuda IL der Überführung der Relıquien des
eılıgen Athanasıos In den Schrein (G1L. der unterhalb der St.-Markus-Kathedrale errichtet wurde. DIie
beıden Patrıarchen überwältigt VO!  — der Ehre, diesem großen kırchliıchen Ere1gn1s teilnehmen kÖön-
Nen Am en nahmen dıe Patrıarchen der ublıchen Mıttwochsversammlung VON aps Schenuda 111 eıl.
e]1 wurden dıe gemeInsame Erklärung WI1Ie uch dıe Überführung der Gebeine des eılıgen Athanasıos der
Menschenmenge bekanntgegeben. DIe olgende Übersetzung des lextes wiırd AaUuUs dem Arabıschen wledergege-
ben. ]

Der exXt der gemeinsamen Erklärung
In uUuNnseTeMm gemeınsamen Zeugn1s des einen auDens den eınen Sohn und

Leischgewordenen 020S, unseren Erlöser Jesus Chrıstus, halten WIT fest apostolı1-
schen Glauben. der uns VON den posteln In den eılıgen Schriften des en und Neuen
Jlestaments, den ersten dre1 Okumenischen Konzılıen Von Nıka1l1a (325 Chr.); Konstan-
ınopel 361 Chr.) und Ephesos (431 Chr.) SOWIeEe INn den Lehren der ehrenwerten
eılıgen V äter In uUunNnseTrTen dre1 Kırchen uberhetTer‘ wurde. S1e ämpften afür, den lau-
ben UNsSeTeET Kırchen und dıe Dogmen dieser Konzılıen bewahren. Auf dem unda-
ment der Lehren des eılıgen Kyrıll des Großen ämpften HLISEGETIE Kırchen 1Im autTte der
Geschichte mıiıt dem Blut der ärtyrer afür, dıe ehren und Entscheidungen ewah-
ICNH, dıe dıe Fleıschwerdung des OZ0S betrafen.

Die Lehren des eılıgen Kyrıll des Großen tellen das Fundament der chrıistolog1-
schen Te In uUuNnseren Kırchen dar Auf der Basıs diıeser re konnte der »Geme1insa-

offiziıelle theologısche Dıalogausschu zwıschen den orlentalısch-orthodoxen und
byzantinischen Kırchen« elne gemeınsame Stellungnahme formulıieren, dıe vorgelegt
wurde und gegenwärtig VO  > den eılıgen S5Synoden der beıden Kırchenfamilien studıert
Wwırd.

em WIT dem Glauben und den Dogmen unserer eılıgen Väter tfesthalten und
ı1ıhm standfest anhängen, bestätigen WIT dıe Verwerfung er häretischen Lehren, die VO  >
Arei10os, Sabellıos, pollinarıos, Makedonios, Paulus Von 5Samosata, Dıodor VO  — T arsus.,
Theodor VON Mopsuestia, Nestor10s, utyches verbreıitet wurden und VOon allen, dıe ihren
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Häresien tolgen oder hre alschen Lehren und Iırtümer verbreıten und er anderen Hä-
resien.

Wır lauben, daß Herr, Jesus Chrıstus, (Gjottes Sohn, der 020S, In selne eigene
Person (Agnumıhı al-hası) kam, also nıcht eiıne Persönlichker des Menschen mMın
al-basar annahm. 1elImenNnr ist 65 S daß CI selbst In der personalen Unıion elıne vollstän-
dıge menschlıche Natur annahm eiıne verstandbegabte eel]e und einen Örper ohne
Fehl VOIN der eılıgen ungfirau Marıa Uurc den eılıgen Ge1lst Er SC damıt se1lne e1-
SCHC Menschheıit und se1ıne Gottheıt einer einz1ıgen Natur und eiıner einzıgen Per-
SON, 1Im Moment der Inkarnatıon Fleisch anzunehmen In eıner wahrhaften Union der
Natur und der Person. Seine (Gjottheıit W ar nıcht für einen einz1ıgen Moment und für einen
Augenblick VO  z se1lner Menschheit Diese Unıion überste1gt Erklärungs-
vermögen und Verständnıis.

Wır stimmen In der Notwendigkeıt übereın, daß WIT In en theologıschen 1alogen
gemeInsame dogmatısche Posıtionen beziehen mMuUusSsen er soll Jeder theologısche
Dıalog, der mıt anderen Kırchen und chrıistliıchen Grupplerungen der Welt gefü wırd,
VOIN 1L1U1 auf der eCHe der orlıentalısch-orthodoxen Famılıe 1m en (Osten bespro-
chen werden. Wır hoffen, daß dieses Prinzıp weltweiıt VON en Kırchen der Famılıe
übernommen wiırd, WIE e gegenwärtig In vielen 1alogen bereıts wIırd.

Wır stimmen übereın, dalß 6S notwendıg Ist, dıe Beziıehung In organısıerter Weılse
vertiefen. anderem Uurc olgende aßnahmen a) Kontinulerliche organısierte
Begegnungen Jedes Jahr: Vertreten elıner einheıtlıchen dogmatıschen und eolog1-
schen Posıtiıon In en theologıschen 1alogen; ınnehmen eiıner einheıitlichen Posıti1-

In en wesentlıchen Fragen HSGT Kırchen 1Im Miıttelöstliıchen Kırchenrat, iIm Welt-
kırchenrat, be1 » Pro Orijente« und anderen Öökumenıschen UOrganısatiıonen; Austausch
V OIl theologıscher Forschung, VON Professoren und Studenten zwıschen den Instituten der
dre1 Kırchen: Austausch VO  —; Pastoralbrıefen, dıe sıch mnıt Glaubensangelegenheıten,
dem chrıistlıchen Zeugn1s, der Predigt SOWIeEe der Verbreıtung des Evangelıums und des
Dienstes beschäftigen; Austausch VO  e Büchern, Zeıtschrıften, Veröffentliıchungen ZUT

chrıstlıchen Erzıiehung und ZUT theologıschen und ethıschen Unterweısung; Austausch
V Ol detaılherten Informationen über dıe kırchliche Arbeıt:;: Eiınnahme eıner einheıtlı-
chen Posıtion In Fragen, welche die Gerechtigkeıt, den Frieden und dıe Menschenrechte
betreffen: 1) Ermutigung UNSCICS Klerus und uUNsSCcCICS Kırchenvolkes, dıe Kooperatıon auf
Geme1ninde- und Dıözesanebene In en Osten und anderswo fördern

In olge der hıstorıschen Begegnung in 15 (1965) und Urc UNnseIec DC
me1insamen Anstrengungen hoffen WIT, In Kürze den Kreıis UNSCICT Ireffen den Kest
uUuNnseTeT Gehebten In der orlentalısch-orthodoxen Kırchenfamıilıie erweıtern können.

Wır hoffen, uns regelmäßıg mıt den Oberhäuptern der byzantınısch-orthodoxen Kır-
chenfamılıe TeifenN, den theolog1ischen Dıalog und dıe ökumeniısche Kooperatıon
auf regiıonaler, natıonaler und globaler ene voranzutreıben.

Wır dıskutierten über dıe 2 000-Jahr-Feıiern anläßlıch der Geburt Chrıist1 ıhm Nl
Ehre und beauftragen den »Ständıgen usschuß« un| 11), sıch dieser Angelegen-
heıt besonders anzunehmen und dieses grobe Ere1gn1s organıslieren.

Wır werden gemeInsam große und fortwährende Anstrengungen unternehmen, un

1ın ökumenıschen Versammlungen und ın der weltweıten Gesellschaft darauf hın WIT-
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ken, daß dıe Araber ıhre gestohlenen Rechte In Jerusalem. Palästına, olan und Suüdlıba-
L1ONMN zurückerhalten. Ebenso fordern WITr dazu auf, dıe OCKade und dıe Sanktionen, dıe
dem ırakıschen olk auferlegt wurden, soTfort aufzuheben Wır beten., daß Friede und (Ge-
rechtigkeıt auf der SaAaNZCH Welt herrschen mögen.

W Wır gründeten einen »Ständıgen usschuß«, die Übereinstimmungen dieser
Begegnung umzusetzen Er wırd sıch zweımal DTO Jahr reffen DIe Mıtglıeder dieses
Komitees SINd: Metropolıit mba Bıshol und Bıschof mba Musa VOoO  = selten der KOop-
tisch-Orthodoxen Kırche VOoN Alexandrıen, Metropolıit Mar GregorIius Yohanna Ibra-
hım und Metropolıt Mar T' heophilus George Salıba VO  = selten der 5Syrisch-Orthodoxen
Kırche VON Antıochilen SOWIeEe Bıschof Sarkissian und Archımandrit are El-
mazıan VON selıten der Armenisch-Apostolischen Kırche, Katholıkat VOoN ılıkıen DIie
Väter baten das ast Orılental TINOdOX Urches Common andıng Commit-
«  s das S16 gegründe hatten, sıch innerhalb der nächsten dre1 Monate treifen, dıe
anstehenden ufgaben In Angrıff nehmen. So Gott Wıll, wırd das nächste Ireffen
Donnerstag, prıl, In Damaskus stattfinden. Der Aufgabenplan beinhaltet die OrxDe-
reiıtung des nächsten Patrıarchentreffens 1mM syrıschen Mar-Ephrem-Seminar In Saılıdna-
a/Damaskus
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